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Band DIEe Weltreiigionen, zwelılter TeIıll

urzbur 2001 Fcnter Verlag. 3O S y Dr., ISBN 3-429-02323-8).

e1t 1995 erscheint das Ging CS Im ve  en Jahr mehr eıne
als eın Forum des interdis- erste begegnung mıt den Religionen, Sılt In

zıplinären Gedankenaustausches zwischen diesem Jahr das Hauptaugenmerk deren SpI-
Theologıe und Philosophie, zwischen Gesell- ritualıtät, Was den Hauptteil „Spirituelle
schaft und Kirche und auch uns und Welterfahrun überschreiben ält i1eder
Kultur. Es ste mıteunter dem Namen ist dieses ema Yrganzt NC „Philoso-

Steins, deren umfassende Persönlich- hische und theologische Studien“, ÜK el-
eln e In das zeitgeschichtliche Umifeld,keit Vorbild eınes olchen Dialogs seın kann.

Es wIırd herausgegeben und etreut uUurc ‚Zeitspiegel“ genannt, und WIe ımmer UO
anchez De Murıillo, Professor der Philoso- das „Edıth-Stein-Forum  66 mıt seinem 1@

auf die Edith-Stein-Forschung und die S:phie In Rom
Nachdem In den vorangegangenen Jahren dıe Edith-Stein-Gesamtausgabe
Themen Die MenNsSCHALUCHhE Gewalt 1995 Das Von ematı und Beteıilı  en her für die alls

UuNnseTEIN Leserkreis ekannt gelten ürftenWeirbliche 1996 Das udentium 1997 Das
Christentum, Toeil 1998 und Teil II 1999) Lulse Rınser, Ruth Lapıde, Hans Waldenfels,
ZUT prache kamen, War 2000 der Blick auf Kar]! ardına Lehmann, Mata eyer OCD)

In ahnrheı eın Korum, das 111all mıt nter-DIe Weltreligionen, Teil Serichtet, Was 1ImM
vorliegenden anrbuc seıne Fortsetzun: CSSC etireten darf.
findet Viktor Hannn

DIE WE  NEN ZUuR ZUKUNFI'
TENDENZEN UND ENTWURFE
Hrsg Von MENSEN Vortragsreihe ademı Volker Uund WLEN:

2000: Steyler Verlag. 176 S „ Kl., 29,850 ISBN 3-83050-0449-4).

unterschiedlich ausfallen können, Je nach-eliıgionen en tradifionell viel mıt der
Vergangenheı Lun; hre Geschichte dem, ob die Perspe  1ve VoOoNn Mı  1edern oder

wıird wıieder und wıieder dargeste ewerte Aufsenstehenden estiimm WITd.
und fortzuschreiben versucht. iıne Offenba- Zur Zeıt sind die Religionen In besonderem
rung (In welcher orm auch immer) und eın Mafs efragt, Was s1e Zur Bewältigun der auf
oder mehrere Gründer stehen meılstens unls zukommenden TroObleme und überhaupt

A Zukunft beitragen können. amı ist dıeAnfang VOIN Religionen, dıe oft noch MIC
und auch In absehbarer Zeıt MC als Reli- Ya: ach der ukunft der Religionen selbst
SionenN angesehen und anerkannt werden, verbunden. DIie einzelnen eıträge des VOT-

wobel die alsstabe und das Urteil recCc liegenden Buches tellen sıch dieser Ya:
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